
239 Todesopfer islamistischer Gewalt seit 2015 in 
Frankreich 
2015 

Jänner:  

• 11 Tote bei Überfall auf die Pariser Redaktion von „Charlie Hebdo“.  
• Ein Islamist erschießt Polizistin bei jüdischer Schule in Pariser Vorort.  
• Der selbe Islamist tötet tags darauf 4 Personen bei einer Geiselnahme in einem  

jüdischem Supermarkt an der Pariser Stadtgrenze.  

April:  

• Ein Islamist, der Anschlag auf Kirche in Pariser Vorort plante, erschießt eine Frau. 

Juni:  

• Ein Islamist köpft Firmenchef und scheitert bei Anschlag auf Chemie-Fabrik nahe             
Grenoble. 

November:  

• 130 Tote bei Überfall von Angehörigen des „Islamischen Staats“ auf Pariser Lokale 
und Konzerthalle 

2016 

Jänner:  

• Ein Islamist, der mit Hacke in ein Pariser Kommissariat eindringt, wird erschossen. 

Juni:  

• Ein Islamist ersticht Polizisten-Ehepaar in deren Einfamilienhaus in Pariser Vorort. 

Juli:  

• 86 Tote durch LKW-Angriff auf der Strandpromenade in Nizza.   
• Zwei Islamisten erstechen 86 jährigen Priester in einer Kirche in der Normandie. 

2017 

März:  

• Ein Islamist, der auf dem Pariser Flughafen Orly, Soldaten angreift, wird erschossen. 

April:  



• Mit dem Ruf „Allah Akbar“ ermordet ein Mann eine jüdische Nachbarin in einem 
Pariser Sozialbau. 

• Ein Islamist erschießt einen Polizisten auf den Pariser Champs-Elysées.  

Juni:  

• Ein Islamist verbrennt bei Selbstmordanschlag auf Polizeiauto auf den Champs-
Elysées. 

Hier nicht erwähnt ist eine noch größere Zahl von gescheiterten Anschlägen oder solchen 
ohne Todesopfer. 
          

 

             

 



 

 


